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businessHOLZ
HOLZART: AHORN

A
n die 200 Arten zählt die 
große Gattung der Ahorne. 
Eine Fülle an phantastischen 
Farb-,  Blatt- und Wuchs-

formen verteilt sich hauptsächlich auf 
Ostasien, Amerika und Europa, manche 
sind außerordentlich selten. In Österreich 
kommen drei Arten natürlich vor: Berg- 
(Acer Pseudoplatanus), Spitz- (Acer Plata-
noides) und Feldahorn (Acer campestre). 
Bezeichnend sind ihre geflügelten Nuss-
früchte, die wie kleine Propeller zu Boden 
trudeln und weite Strecken zurücklegen 
können. Die Blätter sind meist handför-
mig gelappt, beim Spitzahorn groß und 
fein zugespitzt, beim Feldahorn klein und 
breit abgerundet. Auch das Aussehen der 
Rinde fällt sehr unterschiedlich aus: von 

glatt bis schuppig, sich schälend rot oder 
weiß gestreift. Der heimische Bergahorn 
kann bis zu 35 m hoch werden und be-
sitzt mit aufstrebenden Ästen und abge-
rundeter Krone besonders als Solitär eine 
eindrucksvolle Gestalt.

ÖKOLOGIE UND WALDBAU 
Mit bloß 1 % sind Ahornbäume am öster-
reichischen Ertragswald vertreten, nur 
Berg- und Spitzahorn sind für die Forst- 
und Holzwirtschaft von Bedeutung. Als 
kostbare Mischbaumarten dienen diese 
insbesondere auch der Bodenverbesse-
rung und ökologischen Vielfalt. Während 
der Bergahorn derzeit der wichtigste Ver-
treter seiner Gattung in Österreich ist, 
findet der waldbaulich vielseitig ver-

1 Besonders im Herbst setzen sich Ahorne in Szene, 
heimische Arten leuchtet dann von goldgelb bis 
orangerot. 2 Inspiriert von Traditionen setzt der deutsche 
Möbelhersteller Frohraum auf Ahorn beim Esstisch: So 
feinporig, dass Rotweinflecken von alleine verschwinden  
www.frohraum.at (www.frohraum.at).

3 Die sternenförmigen Blätter des Ahorns 
gelten als Symbol für Freiheit und Würde. 
4 Bei Kindern sind die Früchte des Ahorns 
als „Nasenzwicker“ beliebt. 5 Verursacht 
wird die Vogelaugentextur durch kleine 
feinästliche Strukturen mit gleichzeitigen 
Faserabweichungen im Stamm. 

wendbare Spitzahorn zunehmend Be-
achtung. Auch der schnellwüchsige je-
doch kleine Feldahorn mit geringen 
Standortansprüchen und hoher klima-
tischer Toleranz könnte im „Biomasse-
Zeitalter“ an Interesse gewinnen: Er eig-
net sich gut zur Brennholzgewinnung 
in der Nieder- und Mittelwaldbewirt-
schaftung. Der Spitzahorn stellt durch 
die frühe Blüte eine wichtige Bienen-
weide dar, der Feldahorn ein wertvolles 
Vogelschutzgehölz.

EDEL UND ZÄH
Das mittelschwere fast weiße Holz des 
Ahorn mit zarter dekorativer Textur 
und seidig glänzenden rötlichen Spie-
geln zählt zu den wertvollsten Edellaub-
hölzern. Fest, hart und sehr zäh, den-
noch elastisch und ziemlich biegsam, 
dabei formstabil und leicht zu bearbei-
ten – diese Eigenschaften spannen ei-
nen weiten Bogen vielfältiger teils sehr 
spezieller Einsatzgebiete. Bei Tischplat-
ten und Kochgeschirr wirkt die Feinpo-
rigkeit des Holzes hygienisch und pfle-
geleicht, hohe Abriebfestigkeit bewährt 
sich bei Parkettböden, Härte gepaart 
mit Flexibilität beispielsweise bei Polo-
schläger und Bowlingbahn. Im Instru-
mentenbau sowie im hochwertigen 
Möbel- und Innenausbau, insbesondere 
auch als dekoratives Schälfurnier, 
nimmt Ahorn einen hervorzuhebenden 
Stellenwert ein. Das beliebte Schnitz- 
und Bildhauerholz ist nicht witterungs-
beständig und dunkelt unter Lichtein-
fluss äußert schnell nach, lässt sich aber 
gut färben. Mit dem Ahornsirup liefert 
der kanadische Zuckerahorn ein Sü-
ßungsmittel mit gesundheitsförder-
lichen Inhaltsstoffen.  

Ahorn macht Musik 
Eine sehr wichtige Rolle spielt Ahorn 
beim Bau von Instrumenten: Berga-
horn aus Gebirgslagen bringt Fa-
gott, Klarinette und Blockflöte zum 
Klingen, mit Ahornaufleimern ge-
winnen E-Gitarren Durchsetzungs-
kraft und Wuchsbesonderheiten wie 
geriegelter Ahorn („welliger Faser-
verlauf“) oder Maserwuchs („Kräu-
selung“) sorgen bei Geigenböden 
für hochwertige Optik. Besonders 
edel ist die gepunktete Struktur des 
Vogelaugenahorns beim nordameri-
kanischen Zuckerahorn. 

Charismatiker Ob Winterfarbe, Frühlingsblüte, Sommerlaub 
oder besonders Herbstfärbung – Ahornbäume stechen ins 
Auge. Ihr feines, helles Holz schimmert seidig und gilt dabei 
als besonders wertvoll. Von Julia Zillinger
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